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WILLKOMMEN IN DER ELTERNBÜCHEREI 
Die Elternbücherei befindet sich im Erdge-
schoss im Gang hinter den Verwaltungsräu-
men. Sie ist ein beliebter Treff (nicht nur für 
Eltern), zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
Hier finden Sie Lektüre zu Themen, die mit der 
Schule in Zusammenhang stehen, z.B. Schrif-
ten zur Waldorfschule und -pädagogik, Anre-
gungen für die Lebens- und Freizeitgestaltung, 
zu den Werken Rudolf Steiners, immer wieder 
Neuanschaffungen zu aktuellen Themen und 
vieles mehr. Die Bücher werden kostenlos für 
vier Wochen verliehen. Bitte nutzen Sie für 
abzugebende Bücher oder Nachrichten den 
Briefkasten an der Elternbücherei.
Außerdem können Sie und Ihre Kinder Wachs-
malstifte und -blöcke sowie Dickies und Sil-
benstifte (Buntstifte) erwerben
Ab sofort ist es in der Elternbücherei möglich, 
Einschlaghüllen für Epochenhefte im Quer- 
und Hochformat zu erwerben. Stückpreis 
0,60€ 
Die Elternbücherei ist geöffnet von Mittwoch 
bis Freitag ab kurz vor acht.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
			   Jörg Neuhaus
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SCHÜLERVERTRETUNG

Die Schülervertretung (SV) setzt sich aus den 
jährlich gewählten Schülervertretern der Ober-
stufenklassen (9-12) zusammen. Sie vertritt als 
Gremium die Interessen der Schülerschaft und 
dient umgekehrt für Lehrer, Eltern und Außen-
stehende als Ansprechpartner bezüglich Anlie-
gen an die Schüler. Das Aufgabenfeld erstreckt 
sich von kurzfristigen, auch schulübergreifen-
den Projekten und Veranstaltungen, bis hin zu 
längerfristigen Entwicklungsprozessen.
Anliegen und Fragen können entweder direkt 
an die jeweiligen Schülervertreter oder per 
Mail an uns gerichtet werden: sv@waldorf-
schule-wandsbek.de 

Julius Künzel, 12a 
für die Schülervertretung

SCHÜLERBÜCHEREI

Öffnungszeiten an Schultagen
Mo-Di 7.20 - 8.00 Uhr
Mi 7.20 – 13.00 Uhr
Do-Fr 7.40 - 8.00 Uhr

  

Als Schülervertretung schauen wir auf ein er-
folgreiches und produktives Halbjahr zurück. 
Nicht nur die Aufnahme in die Satzung des 
Schulvereins und das Online-Kartensystem, 
sondern auch eine Satzung, die eine geordne-
te Schülervertreterwahl vorgibt, eine interne 
Neustrukturierung und den Anstoß für die ge-
plante Erneuerung des Fahrradkäfigs, können 
wir kritischen Lehrern und Schülern präsentie-
ren, die immer wieder fragen: „Was macht ihr 
denn da eigentlich? Schwänzt ihr nicht einfach 
nur den Unterricht?“

NEUE SATZUNG UND WAHLEN
Das neue Wahlsystem, das in der, im vergan-
genem Schuljahr ebenfalls neu erarbeiten, 
Satzung verankert ist, legt fest, dass von jeder 
Oberstufenklasse (9.-12.) zwei Schülervertreter 
aus der eigenen Klasse gewählt werden. Diese 
insgesamt 16 Schüler bilden die Schülerver-
tretung. Die Schülervertretung trifft sich nach 
Möglichkeit alle zwei Wochen zu einer Sitzung. 
In dieser werden allgemeine Themen bespro-
chen und Arbeitsgruppen gebildet, die sich 
dann auch außerhalb der Sitzungen um ihre 
Projekte kümmern.

FAHRRAD-STELLPLÄTZE
Ein gutes Beispiel, um zu zeigen, wie unsere Ar-
beit funktioniert, ist das Projekt „Erweiterung 
der Fahrradabstellmöglichkeiten“. Durch Wün-
sche und Gespräche mit vielen Schülern aus 
unterschiedlichen Klassen ist das Gespräche 
über den Platzmangel und Sanierungsbedarf 

des Fahrradkäfigs angeregt worden. Daraufhin 
haben wir eine Arbeitsgruppe zu diesem The-
ma gebildet, uns an den zuständigen Haus-
meister, Herrn Person, gewendet und einen 
Brief an den Vorstand geschrieben, in welchem 
wir auf das Problem aufmerksam gemacht 
und Lösungsvorschläge formuliert haben. Das 
Projekt ist noch nicht abgeschossenen, einige 
kleine Mängel wurden aber schon behoben 
und die Vergrößerung soll auch bald realisiert 
werden. Es steht in Aussicht, dass der fehlende 
Platz im besten Fall schon bis zur kommenden 
Fahrradsaison geschaffen sein könnte.

MENSAVERBESSERUNG
In der Mensa gibt es seit einiger Zeit lange 
Warteschlangen und enormen Platzmangel. 
Auch dieses Problem haben wir mit einer Ar-
beitsgruppe in Angriff genommen und ein 
Konzept mit konkreten kurz- und langfristigen 
Lösungsvorschlägen erarbeitet. Zusammen 
mit dem I-Kreis, dem Küchenteam und weite-
ren Gremien, sind wir jetzt dabei, die Probleme 
zu bearbeiten und zu lösen. Konkrete Ideen, 
um die Wartezeiten und die Auslastung zu 
verringern, sind zum Beispiel bauliche Maß-
nahmen, ein zeit- und ressourcensparendes 
Bezahlsystem und eine intelligentere Essens-
pausenverteilung, damit nicht (wie aktuell) bis 
zu 7 Oberstufenklassen, weitere Mittel- und 
Unterstufenschüler, Eltern und Lehrer gleich-
zeitig in der Mensa bestellen, bezahlen und es-
sen müssen, während zu anderen Zeiten kaum 
etwas los ist.

RESERVIERUNGSKARTEN ONLINE BUCHEN
Ein Projekt, dass für die gesamte Schulgemein-
schaft, also Schüler, Eltern und Lehrer, von 
Bedeutung ist und welches wir bereits abge-
schlossen haben, ist das Online-Buchungssys-
tem für Veranstaltungskarten. Einen ausführ-
licheren Artikel dazu finden sie ebenfalls in 
diesem Schulblatt.

TRANSPARENZ UNSERER ARBEIT
Auch wenn wir schon manche Ziele erreicht 
haben, gibt es ein großes Ziel, das uns im kom-
menden Halbjahr besonders beschäftigen 
wird: Wir wollen mehr Transparenz in unsere 
Arbeit bringen. Besonders die Mitschüler, aber 
natürlich auch Eltern und Lehrer sollen wis-
sen, woran wir arbeiten. Dieser Artikel ist ein 
Schritt in Richtung dieses Zieles, weitere Maß-
nahmen sind in Arbeit.
All unsere aktuellen Projekte können sie au-
ßerdem auf der Schulwebsite unter „Schüler“ 
> „Schülervertretung“ nachlesen.
Wir hoffen, dass das kommende Halbjahr ge-
nauso erfolgreich wird wie das vergangene 
und wir, als Vertreter der Schüler, in Zusam-
menarbeit mit Eltern und Lehrern den Schul-
alltag weiter verbessern können!
Sprechen Sie uns gerne persönlich an oder sch-
reiben Sie uns eine E-Mail an sv@waldorfschu-
le-wandsbek.de. Wir freuen uns auf Ihre und 
Eure Anliegen, Anregungen und Fragen!

Für die Schülervertretung: 
Linus Künzel (10a)

Halbjahresbilanz der Schülervertretung

INFO-TELEFON

Sie wissen nicht, wen Sie fragen können, wer 
der richtige Ansprechpartner wäre? Oder Sie 
fragen sich, wie genau etwas an unserer Schu-
le funktioniert oder abläuft oder wer sich um 
welches Problem kümmert? Für alle Fragen 
solcher Art wurde ein Infotelefon für Sie ein-
gerichtet. 
Zu allgemeinen Fragen gibt Ihnen weiterhin 
Frau Scholz Auskunft. Bei Fragen rund um das 
Schulgeld und die Hortgutscheine steht Ihnen 
Frau Kaltbeitzer zur Verfügung. 
Montags von 10:30-12:00 erreichen Sie un-
ser Infotelefon unter der Telefonnummer 
040/64589559.

Marion Lemcke



Liebe Schulgemeinschaft,

seit vielen, vielen Jahren können Sie Reservie-
rungskarten für Klassenspiele, Konzert und 
andere Veranstaltungen bei uns an der Schule 
per Umschlag im Schulbüro bestellen. Das än-
dert sich für alle Veranstaltungen ab Februar 
2020! 
Wir haben am 14. Januar ein neues System 
eingeführt und möchten Ihnen bei dieser Ge-
legenheit die Änderungen, sowie die Beweg-
gründe dazu schildern.
Natürlich haben wir das neue System ausführ-
lich durchdacht und getestet – aber ohne Sie! 
Deshalb sind wir dankbar für jegliche positi-
ve und negative Anregung, sowie Kritik und 
Fragen. Nur so können wir das System weiter 
verbessern. Sprechen Sie uns gerne an oder 
schreiben Sie uns noch besser eine e-Mail an 
karten-feedback@waldorfschule-wandsbek.
de
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Ausprobieren!

Für das Kartenprojektteam: 
Julius Künzel, 12a

WARUM WIRD DAS SYSTEM GEÄNDERT?

Das bisherige System hat lange Zeit erfolg-
reich seinen Dienst getan, hatte aber auch 
einige Nachteile. Durch die technischen Ent-
wicklungen der letzten Jahren haben wir nun 
ganz andere Möglichkeiten auf den vielfachen 
Wunsch einzugehen, Karten bequem von zu 
Hause bestellen zu können und dabei vor al-
lem sofort sehen zu können, welche Plätze 
noch verfügbar sind.
Wer kennt nicht eine dieser Konversationen: 
„Tschüss! – Warte kurz, ich mach’ noch schnell 
den Umschlag für die Karten fertig… – Nein, ich 
muss jetzt los! – Warte… Misst ich hab’ jetzt eh 
kein Kleingeld…“ oder „Hast du den Kartenum-
schlag heute abgegeben? – Nee, hab’ ich ver-
gessen, mach’ ich morgen“?
Außerdem wurden immer wieder spezielle 

Sitzplatzwünsche in den Umschlägen ge-
nannt, die einen erheblichen Mehraufwand für 
das Kartenteam dargestellt haben. Wunsch-
doppelungen, unklare Wünsche und Wünsche, 
die kurz vor Ende der händischen Kartensortie-
rung ans Licht befördert werden, sind ein paar 
Beispiele, die den Aufwand belegen.
Und einen wichtigen Nachteil gibt es noch: 
Für externe Gäste war die Reservierung stets 
umständlich. Sie mussten die Karten immer 
an der Abendkasse kaufen, extra in die Schule 
fahren oder (sofern vorhanden) über Bekannt-
schaften in der Schulgemeinschaft bestellen.
Letztes Jahr im Herbst wurde das Thema Kar-
tenverkauf dann, auf Initiative der Schülerver-
tretung, auf den Tisch gebracht. Im Anschluss 
bildete sich ein Team, bestehend aus Tom Fre-
derik und Julius (beide 12a, Schülervertreter), 
Anja Büttner (Elternvertreterin, Kartenteam) 
und Herrn Person (IT-Administrator, Haus-
meister), das sich zunächst mit den Anforde-
rungen an eine Umgestaltung beschäftigte 
und in Rücksprache mit den anderen Kreisen 
der Schule das System anschließend auch zur 
Reife brachte.

WAS ÄNDERT SICH?

Für alle Veranstaltungen ab dem Sinfoniekon-
zert am 8.2.2020 wird das bisherige Verfahren 
„Geld im Briefumschlag“ durch ein online Kar-
tenportal mit „Überweisung“ ersetzt. Das Por-
tal finden Sie unter: 
http://karten.waldorfschule-wandsbek.de 
finden. Karten für das Sinfoniekonzert sind 
bereits seit dem 14.1. über das Portal erhält-
lich. Vorbestellungen per Umschlag sind nicht 
mehr möglich! 
Das Klassenspiel der der 8a wird noch über das 
alte System abgewickelt! Die Abendkasse und 
der Direktverkauf im Foyer bieten Ihnen nach 
wie vor zusätzlich die Möglichkeit, Karten auch 
offline zu erwerben. Der Direktverkauf findet 
nach Ende des Onlineverkaufs wenige Tage vor 
der Veranstaltung statt.

Es gilt weiterhin: Informationen zu allen Ter-
minen, die mit dem Kartenverkauf verbunden 
sind, wie Onlineverkaufsstart und -schluss und 
Direktverkauf, finden Sie im Schulblatt, der 
Schulkultur und in der Rubrik „Termine“ auf 
unserer Webseite.

WIE FUNKTIONIERT DER ONLINEVERKAUF?

Der Onlineverkauf startet einige Wochen vor 
der Veranstaltung und endet etwa eine Woche 
vorher. Im Kartenportal (http://karten.waldorf-
schule-wandsbek.de) haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Sitzplatzreservierungen durchzufüh-
ren. Die gewünschten Plätze können Sie über 
einen Saalplan auswählen. Rollstuhlfahrer und 
gehbehinderte Menschen, sowie deren Beglei-
tung, wählen bitte die Option „Rollstuhlfah-
rer“ unterhalb des Saalplans.
Als Zahlungsmittel steht ausschließlich „Bank-
überweisung“ zur Verfügung. Die nötigen Zah-
lungsdaten erhalten Sie im Anschluss an die 
Bestellung automatisch per Mail.
Wichtig: Ihre Reservierung ist erst dann gesi-
chert, wenn Sie innerhalb der Zahlungsfrist 
den vollständigen Betrag, unter Angabe des 
Verwendungszwecks, auf das, in der Bestellbe-
stätigung angegebene Konto der Schule über-
wiesen haben und das Geld dort eingegangen 
ist. Bitte überweisen Sie den Betrag nicht auf 
ein anderes Konto der Schule!
Ist die Zahlung auf dem angegebenen Kon-
to eingegangen, erhalten Sie per e-Mail eine 
Bestätigung, in deren Datei-Anhang sie die 
Karten finden. Drucken Sie die Karten bitte zu 
Hause aus (Wir sind eine handyfreie Schule!).
Wenn Sie die Zahlungsfrist hingegen verstrei-
chen lassen, ohne eine Überweisung zu täti-
gen, wird Ihre Bestellung automatisch stor-
niert und die Karten gehen sofort wieder in 
den Verkauf.
Der Bestellvorgang ist selbsterklärend. Bitte 
beachten Sie auch die Informationen während 
des Bestellvorgangs und kontaktieren Sie uns 
bei Problemen.

KARTENBESTELLUNG ZUKÜNFTIG

Ein ganz normaler Mittwoch. Plötzlich ein An-
ruf aus der Schule: „Ihr Sohn ist auf dem Weg 
ins Krankenhaus, er hat eine Platzwunde am 
Kopf!" Ich schnappe mir meine Sachen und 
fahre los. Da man mir gesagt hat, es ginge ihm 
soweit gut, bin ich auch nicht weiter beunru-
higt. Im Krankenhaus treffe ich in der Notauf-
nahme auf mein Kind, das doch etwas rampo-
niert aussieht. Aber zumindest lächelt er. Wir 
klären die Formalitäten und setzen uns, um 
auf die Behandlung zu warten. Währenddes-
sen berichtet er mir, was geschehen war: 
Vor dem Musiksaal hat sich ein kleiner Streit 
zwischen zwei Jungs aus der 7. Klasse entwi-
ckelt. Einer griff zu einem Notenständer, hol-

te aus und traf beim Ausholen meinen Sohn. 
Soweit so gut, das kann passieren. Nun sollte 
man meinen, dass der Verursacher sich zu-
mindest soweit um den Verletzten kümmert, 
indem er Hilfe holt, sich entschuldigt, etc.? 
Aber leider nein, wir leben im Jahr 2020 und 
unsere Kinder entwickeln eine Rücksichtslosig-
keit, die mir Sorgen zu machen beginnt. Es ist 
nicht lange her, da tobte ein Sturm durch die 
Schule, bei dem ebenfalls Mitschüler neben 
ihren Klassenkameraden standen, die sich be-
kämpften, und keiner holte Hilfe, keiner sprang 
ein, um den Kampf zu beenden, nein: Man feu-
erte sogar noch an!
 Mich ärgert ein solches Verhalten sehr, und 

vor allem besorgt es mich im Hinblick darauf, 
was aus unserer Gesellschaft wird, wenn wir 
unseren Kindern das einfachste Handwerks-
zeug nicht mit auf den Weg geben? 
Achtsamkeit, Empathie, Menschlichkeit – sie 
fehlen mir sehr in diesen Tagen.
Unfälle passieren und ich unterstelle definitiv 
keine Absicht. Aber ein Grundmaß an Anstand 
kann man von einem Siebtklässler erwarten.
Mein Tipp: Vielleicht einfach ins Gespräch mit 
den Kindern gehen und mit der Sensibilisie-
rung anfangen, bevor es wieder Mode wird, 
wegzusehen! 

Martina Gruhn
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